
HelligkeitsregierfiirLeuchtstoffr*o*hren

Leuchtstoffla,npenfinden zunehm end Verbreitung atich in, Wohnbereich
nicht zuletzt aufgrunddessen, daJ3 Warmtonlampen ein besonders ange-
nehmes Licht abgeben. Dali auch hier der Wunsch nach einer Einstell-
barkeit, d. h. also, nach eineni Dimmer besteht, ist um so verstiindlicher,
da die Lichtausbeute bei Leiichtstofflampen im Gegensatz zu ,,nor-
ma/en" Gliihlampen besonders hoch ist.

Wi;' ste//em; Ihnen daher eine HeI/igkeitsregelschaltung vor, die speziell
aufLeuchtstoJflamnpen mit einer Leistung von 40 bis max. 65 W zuge-
schnitten ist.

Ailgenmeines
Dimmer- bzw. Hc!ligkeitsregelschaltungen
für ,,norrnale Glühlampen sind bereits
weitvcrhrcitet und sowohl im Aufbau als
auch in der I-Iandhabung weitgehend pro-
blenilos. Diese Schaltungen lassen sich je-
docli keineswcgs ohne weiteres auch lOr
I.euchtsloll rOhren einsctzcn, obwohl oder
auch gerade bier cin Bedarf an Helligkeits-
regelschaltungcn besteht. \Vie sich auch
Ieuchtstoffrohren in ihrer Helligkeit in
weiten Grenzen cinstellen lassen, beschreibt
der bier vorliegende Artikel.

Als Besonderheit der ml ELV-Lahor cut-
wickelten Schaltung sei vorweg noch ange-
nierkt, daB anstelle des Einstellpotis auch
cin Kippsehalter eingebaut werden kann,
derjc nach GröBe des zusO tzlich aufder Pta-
tine eingebauten klcinen Elkosdie Lichthcl-
ligkeit automatisch langsam raLif bzw run-
ter regelt, his zu einem mit R 3 bzw. R 5 ciii-
gestellten oberen bzw. unteren Grenzwert.

Zur Schaltung
Das Herz der Schaltung wird durch den
Schaltkreis IC 1 desTy ps TCA 280 A darge-
stcllt, der die wesenllichen Komponenten
hr eine Phasenanschnittstcuerung cnthh!t.

Am Ausgang (Pin 10) des IC I stehen dunn
die ZOndimpulse fhrdcn TriacTh Ides Tvps
BT 138/500 zur Verfugung.

Die heiden Widersthnde R 17 und R 18 die-
nun ciner Ohm'schen Vorbelastung, die un-
bedingt erforderlich ist zurn Betreiben einer
helligkeitsgcsteuerten Lcuchtstoffra hre.

Sollte sich beini Dimmvorgang ein deutli-
ches Flackcrn der LeuchtstolIrhhrc zeigen,
so ist parallel zu R 17 + R 18 cine weitere

Ohm'sche Belastung zu schalten, die eben-
falls aus zwei entsprcchcnden Leistungswi-
clersthnden hestehen kann. Diese sind dann
jedoch aus GrUnden der WOrmehelastung
nicht mit in das Dimmergchhuse, sondern
nihglichst in die Leuclitean gecigneter Stelle
einzuhauen.

Im ELV-Labor durchgeluhrte Tests erga-
ben jedoch, cluB normalerweise als Ohm'-
sche Belastung R 17 + R 18 vollkommen
a us reich e n

Am Steucreingang Pin 5 des IC I wird zur
Entkoppelung die Spannung mit Hilfe des
Transistors T I angelcgt. Ober den Wider-
stand R 6 wird this Gate des Feldcffekttran-
sistors angesteuert, wohei zur Einstellung
entweder. wie bereits weiter vorstehend er-
wähnt. das Poti R I ocier aber der Schalter
S I dicnt. Mit Hilfe der beiden Trimmer R 3
and R 5 kitnneri der obere bzw. der untere
maxiniale bzw. nunimale Helligkeitswert
unahhiingig voneinander eingestellt wer-
den. Wird der Kondensator C I mit einge-
baut, so Bndcrt sich die Helligkeit nach Um-
schaltung von S I our langsani. Die Ge-
schwindigkeit der Hclligkcitsünderung lOOt
sichclurch VergroBcrn oder Verklcinern von
C I in weiten Grenzen verOndern.

Zumn Nachbau

13cr Nachhau der Schaltung ist unhand des
BestUckungsplanes in gewohnter Weise
vorzunchmen, wobei keine besonders emp-
lindlichen Bauteile verwendet wurden.

Nachdem die Schaltung hestuckt und übcr-
pruIt wurde, kann sic in ciii GehOuse einge-
baut werden.

Folgende AnschlUssc sincl an die Platinc zu
ldten:

Die Netzspa nnung ist mit den Ansehl u13-
punkten ,,d" und I' in erhinden.

Die Punktc c' und ,,d sind mit den An-
schlhssen (icr LeuchtstolTrOhre zu verbin-
den, die vorher dirckt an der Netz.spannung
lagen.

Als Besonderheit ist jetzt unbedingt zu be-
achten, daB der Starter ersatzlos entf011t,
wOhrend zusOtzlich ciii Spezial-Netztrafo
mit zwei getren nten Sek undOrwicklungen
cingebaut werden muB (clirekt in das
Lcuehtstofila III pengchaUse in der NOhe der
Drossel). Jeweils eine Wicklung der beiden
SckundaranschlQsse dicses zusOtzliehcn
Transformators ist mit einer ncr heiden Ou-
Beren AnsehluBpaarstifte der Lcuchtstoff-
rohre zu vcrbinden. Hierdurch erfolgt cine
permanente Heizung der Hcizwendeln der
Leuchtstoflrbhre. Dieser zusbtzliehc Trans-
lorrnator solite dirckt nut der Netzwechsel-
spa nnung verbundcn werden, wobei er
zwcckniOBigcrwcisc Ober den Liehtschalter
mit ciii- und a usgcschaltet wird.

Geregelt wircl lcdi g lich der Ted der Leueht-
stofflampenschaltung, der an die An-
schluBpunkte ..d mid ..c" gefOhrt ist.

AbsehlieBcnd sei noch erwOhnt, daB nur
Leuehtstofflampen cingesctzt wercien kon-
nen, die einen speziellen Silberstreifen von
eincm Ende zum anderen aufgehraeht
hahen. Es handelt sieh hierbei urn spezielle
regelbare Lcuchtstoffriihren. Aueh ist es
nioglich, citi cntsprechendes Sehirmngitter in
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Sc/ia/thud des Helligkeitsreglers fir Leuc/irstoffro/iie,,

der Art cones Ieinmaschigen Ieitcnden
Strumples Uber eine normaic Leuchistofi-
lainpe ,u zieheii und anschtiehcnd mit deni
Schutileitcr zu verbinden. Da diese Scliirm-
gUtter nicht besondcrs preiswerl smd, ernp-
fiehit es sich, gleich cine entsprechendc
Leuchtstoffrdhrc 11111 äut3erem Silberstrci-
fen emnzusetzen. Diese Art Lcuchtstoffröh-
ren haben doe Zusatzbezeichnun g ,.SA".
Soil die Schaitung iiicht Lihcrdois Finsteflpo-
Ii geregelt werden, karmn diesesersatvloseni-
fatten and durch den Kippschalter S I er-
setzt wcrden. wobei dann zwcckseines laiioi-
sarnen Uherganges der Kondensator C 1,
wie hereits weiter vorstehend beschrmehen,
ci ngeba Ut werden sot Ite.

Die VDE-Bestimmungen sind zu hcachten.

Stüekliste Hel/igkeitsregler fur
Leuchtstoffrohreii

Haibleiter
ICI	 .................... .ICA 280 A
Tri I ....................BT 1381500
Ti	 .......................BF 245 C
Dl	 .........................I N4007

Kondensatoren
(1	 .....................2.2 pF/16 V
C2	 .....................It) pF/16 V
C3 .................... 470pF/16V
C4 ....................... 1iiF/IOV
CS..........................1,5 n 
Widerstände
RI ......I MD. Pomi, liii. 6 main Achse
R2.......................... 56kD
R3 ...........50 RD. Trimmer, stehend
R4, R9 ...................... 82 kD
R5 .......,.. 0 kIt. Trimmer, siehend
R6. R1l. R13 ................. I MD
R7	 .................,.,,.,...	 82011
R8 ..............,,., 8,2 kIt, S Wait
RIO	 ........................100 kIt
R12.	.........................	 ISkD
R14	 ........................ iso kIt
R 1	 ........................1,2 MIt
R16	 ...........................511
R17, RIli ............... M. 5 Watt

Sonstiges

Sot ..................Sicheruiig 0.5 A
I Pla ti lie nsiche ru rmgsha tier
I U-Kuhlkorper SK 13
6 Löistilmc
5 Schrauben M3 x 10 mm
I Mutter M3
4 Absmandsrollchen 5mm
Ti ....SpeiiaI-Leuchtstotilampen-Heiz-

I lab (i iii Fachh omndel erhSlt lich )
Dr ....im Lampeniiehiiuse hereiis vorhan-
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